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‡ HOG Nitzkydorf: Heimattreffen mit Kirchweihfest und weiteren Höhepunkten

Ein Fest, das viele Erinnerungen weckte
2021 fiel das Nitzkydorfer Heimat-
treffen mit Kirchweihfest coronabe-
dingt aus. Am 8. Oktober 2022 wur-
de es nachgeholt. Es wurde ein Fest
mit vielen Höhepunkten.

Nach elf Jahren fand das Treffen
wieder am alten Austragungsort,
dem TSV Haunstetten in Augsburg,
statt. Vor 25 Jahren war es manchmal
eng im großen Saal, wurden doch
damals über 500 Gäste gezählt. Dies-
mal war genug Platz im Saal. Ge-
kommen waren knapp 200 Personen,
eine Mischung aus Alt und Jung,
ehemaligen und jetzigen Nitzkydor-
fern, Freunden und Bekannten. 

Gottesdienst 
und Trachtenumzug

Im Vergleich zum letzten HOG-
Treffen in Haunstetten 2011 war vie-
les neu: Diesmal waren auch Gäste
aus Nitzkydorf mit Bürgermeister
Dănuț Drăghici, Schuldirektorin Ade-
lina Briscan und der Jugendtanzgrup-
pe „Kornblumen Nitzkydorf“ unter
der Leitung von Hansi Müller in Nitz-
kydorfer blau-weißer Kirchweihtracht
dabei. Ebenfalls neu: Obwohl sich das
Wetter nicht von seiner besten Seite
zeigte, marschierte ein stattlicher
Kirchweih-Trachtenzug mit Blasmu-
sikbegleitung durch Haunstettens
Straßen. Angeführt wurde der Zug
der 18 Kirchweihpaare von den Vor-
tänzern Martina und Steffen Kohl,
mit Kirchweihstrauß. Mit dabei waren
die Jugendtanzgruppe aus Nitzkydorf,
Mitglieder aller drei Tanzgruppen des
Kreisverbandes Augsburg sowie Ein-
zelpaare. Welch schöner Anblick!

Der Kirchweihzug führte zur
Sankt-Albert-Kirche, wo er von Pfar-
rer Alexander Lungu empfangen

wurde. Der Nitzkydorfer Kirchen-
chor, diesmal unter der Leitung von
Aniko Oster, umrahmte den Gottes-
dienst mit altvertrauten, schönen
Liedern. Fast kein Auge blieb vor
Rührung trocken. Die berührende
Predigt von Pfarrer Lungu ging zu
Herzen. Die Lesung übernahm Hella
Gerber, die Fürbitten trug Katharina
Waitz vor. Vortänzerin Martina Kohl
trug das Kirchweihgedicht vor. Nach
alter Tradition segnete Pfarrer Lungu
am Ende des Gottesdienstes den
Kirchweihstrauß. 

Mit Blasmusik ging es zurück zum
Festsaal. Der Einzug der Kirchweih-
paare löste bei den Gästen große Be-
geisterung aus. Die HOG-Vorsitzen-
de Dr. Hella Gerber begrüßte die
Kirchweihpaare und Gäste und hieß
die Ehrengäste herzlich willkom-
men. Danach eröffnete das Vortän-
zerpaar den Kirchweihtanz. Die
schönen Trachten, die von den Tanz-
gruppen aus Augsburg und Nitzky-
dorf vorgeführten Tänze, der Kirch-
weihtanz sowie die Straußversteige-
rung verbreiteten Freude und riefen
Erinnerungen wach.

Im Anschluss folgte – wie ehemals
bei den banatschwäbischen Hochzei-
ten in Nitzkydorf – der sogenannte
Tortenmarsch, mit Präsentation der

Torten und Kuchen. Am Kuchenbuf-
fet waren Auswahl und Andrang
groß.

Festakt mit Ansprachen 
und Seniorenehrung

Mit der Hymne der Banater
Schwaben wurde der Festakt einge-
leitet. Es folgte das Totengedenken
für die 75 seit dem letzten Treffen
2019 verstorbenen Nitzkydorfer
Landsleute. Die Namen der Verstor-
benen wurden vorgelesen, während
die Blaskapelle im Hintergrund Trau-
ermusik spielte. Für jeden Verstorbe-
nen wurde von Kindern und Jugend-
lichen, angeleitet von Ramona
Abendschein, eine Kerze entzündet. 

Die HOG-Vorsitzende begrüßte so-
dann die Gäste aus der Politik, die an-
wesenden Vorstandsmitglieder des
Kreisverbandes Augsburg sowie die ,

Vertreter befreundeter Heimatortsge-
meinschaften. Die Reihe der Anspra-
chen eröffnete Leo Dietz, Vorsitzender
der Augsburger CSU-Stadtratsfrakti-
on und Landtagskandidat. Er zeigte
sich beeindruckt von dem, was die
HOG Nitzkydorf zur Bewahrung des
kulturellen Erbes und als Brücken-
bauer nach Rumänien, aber auch auf
kommunalpolitischer Ebene leistet,
gibt es doch in Bayern vier Stadträtin-
nen mit Nitzkydorfer Wurzeln. Der
Augsburger Bundestagsabgeordnete
Dr. Volker Ullrich kennt die Banater
Schwaben und ist wiederholt bei Ver-
anstaltungen dabei. Er berichtete über
seinen kürzlichen Besuch in Rumä-
nien als Mitglied einer Delegation des
Deutschen Bundestages und äußerte
den Wunsch, 2023 die Europäische
Kulturhauptstadt Temeswar zu besu-
chen. Die Grußworte des Nitzkydor-
fer Bürgermeisters Dănut Drăghici
und der Schuldirektorin Adelina Bris-
can beinhalteten Dank und Freude
über die gute Zusammenarbeit.

Zum Schluss berichtete die HOG-
Vorsitzende Dr. Hella Gerber unter
dem Motto „Brücken bauen“ über
die zahlreichen Aktivitäten der HOG,
über Projekte zum Erhalt des kultu-
rellen Erbes der Gemeinschaft. Die
HOG zeige Präsenz hier in Deutsch-

land wie auch in der alten Heimat
und könne auf eine fruchtbare Zu-
sammenarbeit mit der Gemeindever-
waltung und Institutionen vor Ort
bauen. Der Vorschlag des Bistums
Temeswar, die Gemeinde Nitzkydorf
in die Verwaltung der Kirche einzu-
beziehen, werde von der HOG be-
grüßt, so die Vorsitzende.

Es folgte die Ehrung der ältesten
anwesenden Landsleute. Alle, die das
80. Lebensjahr erreicht hatten – dies-
mal waren es nicht so viele – wurden
reichlich beschenkt: Vom Vorstand
gab es Schokolade, von Bürgermeis-
ter Drăghici je eine Flasche Nitzy-
dorfer Wein. Danach erklangen zwei
wunderschöne Lieder: „Ich hab Ehr-
furcht vor schneeweißen Haaren“,
gespielt von der Musikkapelle und
gesungen von Aniko Oster und Ger-
hard Hipp, und „Grad die späten Ro-
sen blühen doch am schönsten“, ge-
spielt und gesungen von Hedda Senn
und Steffen Kohl.

Kirchweihball als freudiger
Abschluss

Mit der Musikkapelle der Banater
Schwaben Augsburg unter der Lei-
tung von Werner Zippel, die zum
Kirchweihball aufspielte, ging es
stimmungsvoll bis Mitternacht wei-
ter. Dazwischen gab es einen Auftritt
des Schlagersängers Steffen Kohl mit
Frau Martina und Schwiegermutter
Hedda Senn. Im Laufe des Abends
wurden die vielen Tombolagewinne
an den Mann gebracht, die Gewinner
von Tuch und Hut ermittelt, die ei-
nen Extratanz erhielten, und der
Kirchweihstrauß ausgetanzt, wobei
jeder ein Sträußchen als Andenken
mit nach Hause nehmen konnte.

Das Nitzkydorfer Heimattreffen
war ein schönes Fest, zu dessen Ge-
lingen viele beigetragen haben, vor
allem die Mitwirkenden und das Hel-
ferteam. Der HOG-Vorstand dankt
den Kirchweihpaaren, der Musikka-
pelle, dem Organisten Werner Zip-
pel, dem Chor, dem Schlagersänger
Steffen Kohl, den Kuchenspenderin-
nen, Peter Dassinger für die Spende
des Rosmarinstraußes, Anna Wies-
sens und Hilde Latzo für das Schmü-

cken des Kirchweihstraußes und das
Herrichten der Trachten. Ein Danke-
schön geht auch an das Kulturwerk
Banater Schwaben e.V., das die Ver-
anstaltung aus Mitteln des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Fami-
lie, Arbeit und Soziales gefördert hat. 

Viel Zeit, unseren Gästen aus Nitz-
kydorf die Stadt zu zeigen, blieb
nicht. Dies muss ein andermal nach-
geholt werden. Sie wurden am Frei-
tagabend im Haus der Begegnung
empfangen, die Übernachtung er-
folgte bei Landsleuten. Nach dem
Fest am Samstag wurde am Folgetag
mit den Gästen im Haus der Begeg-
nung nachgefeiert. Der Einladung
von Familie Hella und Franz Gerber
folgten knapp 50 Personen. Es war
ein würdiger Abschluss eines unver-
gesslichen Festes.

2023 wird zweimal
Kirchweih gefeiert

Im Jahr 2022 wurde zweimal Nitz-
kydorfer Kirchweih gefeiert, einmal
in Nitzkydorf und einmal in Augs-
burg. Das wird auch 2023 so sein.
Das nächste Heimattreffen mit Kirch-
weihfest findet am 7. Oktober im
wieder geöffneten Neuen Hubertus-
hof in Augsburg-Firnhaberau statt.
Vorher, vom 31. Juli bis 7. August,
organisiert die HOG eine Reise ins
Banat, mit Stationen in Temeswar,
der Europäischen Kulturhauptstadt,
Maria Radna, Coronini an der Donau,
Nitzkydorf und Busiasch. Am 5. und
6. August finden in Nitzkydorf die
Banatschwäbischen Kulturtage mit
Symposium, Konzert und Kirchweih
statt. Anmeldungen und Informatio-
nen bei Dr. Hella Gerber (E-Mail 
gerber.hella@t-online.de, Tel. 0821 /
441440), Katharina Waitz (Tel. 0911
/ 4801032), Otmar Metzenrath (Tel.
0821 / 93264) oder jedem anderen
Vorstandsmitglied.

Für die Unterstützung der HOG-
Arbeit (Bewahrung des Kulturerbes,
Pflege des Friedhofs und Instandhal-
tung der Kirche) mit einer Spende
auf das Konto der HOG Nitzkydorf,
IBAN: DE42 7205 0000 0250 6400
59, BIC: AUGSDE77 sind wir dank-
bar. Dr. Hella Gerber

‡ HOG Hatzfeld

Heimattreffen 
an Pfingsten

Liebe Landsleute, am Pfingstsonntag,
dem 28. Mai, findet das Hatzfelder
Heimattreffen statt, zu dem Sie herz-
lich eingeladen sind. Da die Günz-
halle in Großkötz, seit 2005 Austra-
gungsort der Hatzfelder Treffen,
mangels Pächters nicht zur Verfü-
gung steht, sah sich der Vorstand ge-
zwungen, das diesjährige Heimat-
treffen nach Rastatt zu verlegen.
Treffpunkt ist die Oberwaldhalle in
Rastatt-Rauental, Am Vogelsand 40.
Kostenlose Parkplätze sind ausrei-
chend vorhanden. Einlass in die Hal-
le wird ab 9 Uhr gewährt. Es besteht
die Möglichkeit, den Sonntagsgot-
tesdienst in der nahe gelegenen ka-
tholischen Kirche St. Anna zu besu-
chen (Beginn: 9 Uhr). In diesem Jahr
steht auch die Hauptversammlung
mit Wahl eines neuen HOG-Vor-
stands an. Für Jahrgangstreffen – an-
bieten würden sich Treffen der Jahr-
gänge 1953, 1963, 1973, 1983 –
können Tische reserviert werden.
Für die Bewirtung der Gäste sorgt
das Team des Restaurants „La Vio“,
das der Oberwaldhalle angeschlos-
sen ist. Näheres zum Programmab-
lauf wird zu einem späteren Zeit-
punkt sowohl in der „Banater Post“
als auch auf unserer Homepage be-
kanntgegeben. Der HOG-Vorstand
freut sich auf eine rege Teilnahme,
nachdem das Treffen 2021 ausfallen
musste.

Die Kirchweihpaare nach dem Festgottesdienst in der Sankt-Albert-Kirche mit Pfarrer Alexander Lungu, den 
Ehrengästen aus Nitzkydorf, Fahnenabordnung und HOG-Vorstand Fotos: Maria und Peter Bergmann

Kein alltägliches Bild in Haunstetten: Ein stattlicher Kirchweih-Trachtenzug,
angeführt von dem Vortänzerpaar Martina und Steffen Kohl

Die ältesten Gäste des Treffens wurden vom HOG-Vorstand geehrt; im Hin-
tergrund die Musikkapelle Banater Schwaben Augsburg. 

‡ KV Landshut

Jahresausflug 
führt nach Trier

Der Kreisverband Landshut organi-
siert vom 18. bis 21. Mai seinen dies-
jährigen Jahresausflug. Die Vier-Ta-
ge-Reise führt diesmal in die deut-
sche Moselweinregion, in die älteste
Stadt Deutschlands, nach Trier. Die
Reise kostet 340 Euro pro Person im
Doppelzimmer und 430 Euro pro
Person im Einzelzimmer. Im Preis
enthalten sind Busfahrt, drei Über-
nachtungen mit Frühstück, Stadt-
und Domführung, Schifffahrt und
Weinprobe. Für die verbliebenen
Plätze kann man sich bis zum 30.
März bei Hans Szeghedi unter Tel.
0871 / 9453244 verbindlich anmel-
den. Nach der Anmeldung bekom-
men die Teilnehmer die Informatio-
nen zum Ablauf der Reise und die
Überweisungsdaten per Post zuge-
schickt. An dem Ausflug des Kreis-
verbandes können nicht nur Mitglie-
der der Landsmannschaft teilneh-
men, sondern jeder, der Interesse an
diesem Angebot hat. Wir freuen uns
auf Ihren Anruf.

‡ GFT Glogowatz

Talelesturnier 
in Sindelfingen

Nach dreijähriger, coronabedingter
Auszeit freuen wir uns, alle begeis-
terten Kartenspieler beim Talelestur-
nier des Glogowatzer Freizeit-Treffs
(GFT) begrüßen zu dürfen. Das Tur-
nier findet am Samstag, dem 25.
März, im Jugendhaus Nord „Sindoli-
no“ in Sindelfingen, Friedrich-Ebert-
Straße 16, statt. Einlass wird ab 13
Uhr gewährt, Beginn ist um 15 Uhr.
Anmeldung bei Bernhardt Putz (Tel.
07031 / 806636, Mobil 0160 /
93723301) oder Johann Lump (Mobil
0178 / 5806393) ist erwünscht. Die
Spielregeln kann man auf der Home-
page des GFT (www.glogowatzer-
freizeit-treff.de) nachlesen. Eingela-
den sind auch diejenigen, die nur
mal zuschauen oder sich mit anderen
treffen möchten. Gäste sind uns
herzlichst willkommen. Wer Lust
hat, darf gerne für die abendliche
Singrunde sein Musikinstrument
mitbringen. Es erwartet Sie ein span-
nender und fröhlicher Tag, den Sie
auf keinen Fall verpassen sollten.


